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Im voraus notiert.

6. - 11.10. Basel. Nuclex 69 (Messe für kerntechnische Industrie)
9. - 19.10. St.Gallen. OLMA, Schweizer Messe für Land- und Milch¬

wirtschaft
16. - 18.10. Montreux. Kongress des Schweizerischen Gewerkschafts¬

bundes

19.10. Genf. Wahl des Grossen Rates.
Tessin. Abstimmung über das Frauenstimmrecht

26.10. Bern. Kantonale Abstimmung
St.Gallen. Ersatzwahlen für den Regierungsrat

4.10. Monatshock des Schweizer-Vereins

8.11. Liechtensteiner Heimatabend in Zürich
15.11. Generalversammlung des Schweizer-Vereins

Die Ausländer in der Schweiz
von 1900 bis 1968

Die Zeit bis zum Ersten Weltkrieg war infolge der starken
Industrialisierung der schweizerischen Wirtschaft und der Bahnbauten
durch einen zunehmenden Anteil der Ausländer gekennzeichnet. Die
prozentuale Stärke fremder Arbeitskraft war damals mit 10 Prozent
beinahe so hoch wie heute. Es folgte in der Zwischenkriegszeit eine
beachtliche Abwanderung, wobei das Gastarbeiter-Kontingent 1941
einen Tiefpunkt erreichte (5,2%). Von 1950 bis 1968 hingegen war
eine konstante Zunahme von 6.1 auf 15,6% zu bemerken. Am Anteil der
vertretenen Nationen fällt die bedeutende Verschiebung von den
Deutschen zu den Italienern auf.

1900

1910

Gesamt

Gesarot
davon Italiener

Deutsche
F ranzosen
Oesterreicher
Uebrige

11.6 %

14.7 %

37 %

40 t
12 %

7 %

4 t
1968 Gesamt

davon Italiener
Deutsche
F ranzosen
Oesterreicher
Uebrige

15,6 %

55 %

12 %

5 %

4 %

24 %
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